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lnternation aler Quds-Tag
Der Intemationale Quds-Tag, ein wertvolles Erbe von Imam Khomeini, ist der Tag, an dem alle Menschen auf
der Welt, denen Freiheit und Gerechtigkeit etwas bedeuten, sich gegen die Besatzung, Unterdrückung und die
Repressionen gegen das palästinensische Volk und für Gerechtigkeit in Palästina einsetzen. Die Unterdrückung
des palästinensischen Volkes dauert als längste und bitterste Besatzung unseres Zeitalters weiter an.

Die Belagerung von Gaza, der Druck und die Repressionen gegen das palästinensische Volk und die Inhaftie-
rung palästinensischer Kinder sind eindeutige Beispiele dafür, dass Menschen- und Kinderrechte verletzt wer-
den und die Menschenwürde mit Füßen getreten wird. und darum erheben sich die Völker der Region dagegen.
Die Fortsetzung des Siedlungsbaus und die Anderung der demograflschen Strukturen in Palästina dauern an,

obwohl viele Palästinenser seit Jahren unter schwersten Bedingungen in Lagern zubringen.

Das unmenschliche Vorgehen des israelischen Regimes _qegen das palästinensische Volk widerspricht den Leh-
ren der von Gott gesandten Propheten Moses, Jesus und Mohammad (Friede sei mit ihnen). Die Anhänger der
abrahamitischen Religionen haben Jahrhunderte lang vollkommen friedlich in Palästina zusammengelebt und
sind auch weiterhin dazu in der Lage.

Wir, die wir uns zu dieser Kundgebung versammelt haben, glauben:

1. Die Regierungen und die Gruppen, die entgegen al1en anerkannten menschlichen Werten die Besatzung
Palästinas unterstützen, haben durch ihre Doppelmoral und ihr widersprüchliches Verhalten gegenüber den
menschlichen Werten die Gültigkeit der Leitsätze vom Einsatz ftir Demokratie und Menschenrechte in Frage
gestellt.

2.Sicherheit und Frieden kann man nicht durch Besatzung, Repression und Mauerbau erreichen. Wir Deut-
schen haben selbst bittere Erfahrungen mit Besatzung und Trennuns durch Mauerbau gemacht und werden ein
sclches \brgehen nicht unterstr.itzen.

3.Palästina und vor allem Jerusalem (Quds) muss weiterhin als 51mbol der Einheit der monotheistischen Reli-
gionen erhalten bleiben.

4.Der Widerstand des palästinensischen Volkes gegen die Besatzer ist ihr gutes Recht, und die Unterstützung
der Palästinenser zur Durchsetzung ihrer verlorenen Rechte ist die humanitäre Aufgabe aller Menschen, die für
Freiheit eintreten.

5.Die wirtschaftliche Belagerung von Gaza wird als schrittu'eiser Völkermord betrachtet, und internationale
humanitäre Hilfe flir die Menschen in Gaza ist äußerst dringend.

6.Die Verbrechen Israels an den Gaza-Freiheitsflotten und die Behinderung der Hilfsleistungen an die Paläs-

tinenser widerspricht allen internationalen Regeln und Prinzipien, unter anderem auch dem Seerechtüberein-
kommen von 1982, und die Verbrecher müssen vor Gericht gestellt werden.

7 .Die Besatzung Palästinas und die Belagerung von Gaza müssen so schnell wie möglich beendet werden. Wir
erwarten von allen freiheits- und menschenliebenden Völkern, dass sie alles in ihrer Macht Stehende tun, um
das Leiden der Palästinenser zu beenden.

8.Wir, die wir an dieser Kundgebung teilnehmen, setzen uns für die Einheit des palästinensischen Volkes, die
Rückkehr der Palästinenser in ihr Land, die Gründung eines palästinensischen Staates und die Verwirklichung
eines gerechten und nachhaltigen Friedens ein und glauben, dass eine gerechte Lösung des Palästina-Problems
eine freie Meinungsumfrage ist, an der alle Einwohner Palästinas - Muslime, Christen und Juden - teilneh-
men, um die von ihnen gewünschte Regierung zu bestimmen.

Qudstag Komitee


